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54. Philologentag des Evangelisch-Lutherischen Dekanatsbezirks München 
zum Thema „Schule – Raum für Lehr- und Lebenskunst“ am 13.10.2006 im 
Exerzitienhaus Schloss Fürstenried 
 
Anerkennung als Lehrerfortbildungsmaßnahme    
 
 
Sehr geehrte Frau Stadtdekanin,  

 

wir danken Ihnen für Ihr Schreiben vom 23. Mai 2006 mit der Ankündigung des 

Philologentags des Evangelisch-Lutherischen Dekanats München zum Thema 

„Schule – Raum für Lehr- und Lebenskunst“ am 13. Oktober 2006 im Exerzi-

tienhaus Schloss Fürstenried. 

 

Das Bayer. Staatsministerium für Unterricht und Kultus erkennt die Veran-

staltung als eine die staatliche Lehrerfortbildung ergänzende Maßnahme für 

Lehrkräfte an Gymnasien und anderen weiterführenden Schularten an. 

Dienstbefreiung kann von den Dienstvorgesetzten erteilt werden, sofern es 

die schulische Situation erlaubt. 

 

Mit der Anerkennung als Fortbildungsveranstaltung ist der Dienstunfallschutz 

für die Teilnehmer gewährleistet. 

Bayerisches Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus 
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Zuschüsse zu den Kosten der Teilnehmer können aus Mitteln der staatlichen 

Lehrerfortbildung nicht gewährt werden. 

 

Die Regierungen und Ministerialbeauftragten erhalten einen Abdruck dieses 

Schreibens. 

 

Im Hinblick auf die Einführung eines elektronischen Datenmanagements im  

Ministerium darf ich Sie bitten, uns künftig Schreiben dieser Art (mit den 

entsprechenden Informationen zum Programm) nur noch auf elektroni-

schem Weg zukommen zu lassen (Adresse: 

Ulrich.Seiser@stmuk.bayern.de). 

 

Bereits heute wünsche ich der Tagung einen guten Verlauf. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Seiser 

Ministerialrat 

 

 

 

 

 
 

 


